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bac, et tonte Tartillerie! empfingen.Dies bestätigtenalle flüch¬
tigenCommissärs,Marketenderund Soldaten, welchetruppweise
in der Nachtankamen.Diesewaren größtentheilsbei der Nach¬
richt von demVerlust der Schlachtans demHornbacherLager
geflüchtet,mußtenalsowissen,wie die Sachenin solchemstunden,
und daßnichtan eineVertheidigungdesselbengedachtwürde. In
der Nachtreistennocheinigeder RepräsentantenselbstnachMetz,
um von dort statt der ihrer Meinung nachverlornenArtillerie
neuezu erhaltenimb derenAbsendunghierherzu beschleunigen.
Ein Theil der hiesigenging auf der Stelle nachSaargemündab.
Ter VerlustdesHornbacherLagerswar so gewiß,daß, als den
folgendenTag ankommendeFlüchtigesolchenin Abredestellten,
jeneersterenmit der Hitze, mit der maneineglücklicheNachricht
vertheidigt,die unglücklicheverfochten.(Endlichaber ließendie
officiellenNachrichtenkeinenZweifel über den nochdauernden
BesitzdesHornbacherLagersmehr übrig.) Dieseerregtenaber
nicht so viele Freudeals man hätte erwartensollen. Denn da
es denFranzosenunbegreiflichwar, daßein sogroßerFeldherr
als der Herzogvon Braunschweigist, seinemSiege freiwillig
engeGrenzengesetztund ohnehinreichendeUrsacheeine sowich¬
tige und nachihrer Kenntnisvon der Lageder Sachenso leichte
EroberungdesLagersunterlassenhabensollte,so suchtensiediese
aufzufinden,und ihre erhitztePhantasieformtesichtraurigeBilder
von großenPlanen und AbsichtendiesesFeldherrn,durcheinen
Meisterstreichmehr auszurichtenund der ganzenbewasineten
französischenMacht in dieserGegendauf einmaldenGarauszu
machen.Eine neuereErscheinunghat wahrlichnichtsdazubeige¬
tragendiesetraurigenBilder auszulöschen.WährenddieFranken
ihrebangenBlickegegenjeneGegendwandten,erschienein anderes
PreußischesHeer unter einembekanntentapfernAnführer von
eineranderenSeite und lagertesichbei und diesseitsOttweiler.
Dies kam ihnengänzlichunerwartetund hat, wie es scheint,ihre
Plane verrückt,wenigstensihre Furchtsichtbarlichvermehret,und
nun ist bei ihnenweiter keinZweifel vorhanden,daßdiewahre
Absichtder Preußenist: die Franzosen abzuschneiden und
aufzureiben.


